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gfo-Jahresrückblick 2009
 
Wie bereits im letzten Jahr wollen wir auch 
zum Jahresende 2009 einen Rückblick über 
unsere gfo-Aktivitäten in diesem – von der 
Finanzkrise und den wirtschaftlichen Turbu-
lenzen überschatteten – Jahr geben. Als gfo-
Vorstand können wir ein positives Resümee 
zur gfo-Entwicklung ziehen. Ebenfalls posi-
tiv entwickelt hat sich die Mitgliederzahl.
 
Beide gfo-Hauptveranstaltungen, das heißt 
einmal der 4. PSD am 19. Mai in Frankfurt-
Moerfelden mit 240 Teilnehmern sowie der 
gfo-Kongress in Potsdam am 05./06. Okto-
ber mit knapp über 200 Teilnehmern sind 
sehr erfolgreich verlaufen. Die Teilnehmer 
haben sehr zufriedene Rückmeldungen ge-
geben und die Besucherzahlen waren trotz 
oben genannter Rahmenbedingungen we-
sentlich höher als im Jahr 2008. Aus diesem 
Grund sind auch die Folgeveranstaltungen, 
das heißt der 5. PSD am 17. Mai 2010 in 
Frankfurt-Moerfelden und der 3. gfo-Kon-
gress am 04./05. Oktober 2010 in Potsdam, 
für das kommende Jahr schon fest geplant. 
Den gfo-Kongress werden wir wieder ge-
meinsam mit Management Circle durchfüh-
ren. Die Nachlese zum diesjährigen Kongress 
konnten Sie der gfo-Homepage entnehmen.
 

Auch die Regionalgruppenarbeit ist weiter 
sehr erfolgreich verlaufen. An dieser Stelle 
noch einmal recht herzlichen Dank an die 
Regionalkreisleiter, die in 35 Regionalkreis-
treffen in diesem Jahr mit knapp 500 Teil-
nehmern wieder einen sehr guten Beitrag 
zum Erfahrungsaustausch geleistet haben. 
Nach wie vor sind wir an der Gründung neu-
er Regionalkreise, aber auch Expertenkreise 
interessiert und unterstützen die Grün-
dungsaktivitäten. Falls Sie an einem solchen 
Ehrenamt Interesse haben, sprechen Sie 
uns bitte an. Wir stehen mit Rat und Tat zur 
Seite.
 
Die gfo-Portalaktivitäten sind im Jahr 2009 
ebenfalls weiter verbessert worden. Erst-
malig konnten wir einen Bannersponsor 
gewinnen. Durch diese Einnahmen fiel es 
uns finanziell leichter, die Überarbeitung 
des Portals zu finanzieren. Im neuen Jahr 
wird unsere Wissensbasis mit weiteren und 
verbesserten Funktionen hoffentlich wei-
terhin für häufiges »Anklicken« sorgen.  
Sofern Sie daran interessiert sind, mit  
Werbung in diesem attraktiven gfo-Produkt 
Ihre Kundenansprache zu stärken, so freu-
en wir uns über Ihre Kontaktaufnahme; 
gfo-Mitglieder erhalten günstige Konditio-
nen. 

Wie bereits ausführlich berichtet, sind wir 
auch bei der Business Process Manager- 
Zertifizierung ein großes Stück weiterge-
kommen. Unsere Schwestergesellschaft in 
der Schweiz, die SGO, hat bereits den ersten 
Vorbereitungskurs für diese Zertifizierung 
durchgeführt. Die gfo will ab Mai 2010 mit 
der international anerkannten personenbe-
zogenen Zertifizierung starten.
 
Auch die Abstimmungen für die Zertifizie-
rung zum Business Analyst laufen sehr er-
folgreich. Wir gehen momentan davon aus, 
dass wir auch diese internationale Zertifi-
zierung bereits in 2010 anbieten werden. 

Allen aktiven gfo-Mitgliedern danken wir 
recht herzlich für ihr Engagement im abge-
laufenen Jahr. Wir würden uns sehr darüber 
freuen, wenn zahlreiche Mitglieder unsere 
Aktivitäten im Jahr 2010 unterstützen und 
auf den Veranstaltungen präsent sind. Ge-
meinsam können wir die gfo noch besser 
machen.  

Ihr Vorstand der gfo
Prof. Dr.- Ing. Hartmut F. Binner

Ludger Becker
Dr. Kai Krings
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Verbandsmittei lungen

SGO-Herbsttagung 2009
Bühne frei für neues Denken

Über 150 Gäste ließen sich an der SGO-
Herbsttagung 2009 in Zürich zum Thema 
»Erneuerung durch Innovation« herausfor-
dern. Im Zentrum stand die Frage, ob Inno-
vationen systematisch produzierbar sind. 
Dabei wurde klar: Strukturen helfen dann, 
wenn sie in erster Linie Freiheiten schaffen 
und auch dem kreativen Chaos eine Bühne 
bereiten.

»Wir müssen Räume und Strukturen schaf-
fen, damit Innovation überhaupt erst mög-
lich wird«, sagte Markus Sulzberger zu Be-
ginn der SGO-Herbsttagung, die im Oktober 
traditionsgemäß im Zürcher Hotel Park  
Hyatt stattfand. Nach dieser Begrüßung 
durch den Präsidenten der Schweizerischen 
Gesellschaft für Organisation und Manage-
ment (SGO) setzten die Referenten weitere 
Ausrufezeichen.

Rainer Strack, Managing Director im Düssel-
dorfer Büro der Boston Consulting Group, 
präsentierte erste Ergebnisse der BCG Stu-
die »Organisation 2015«. Diese widmete 
sich auch der Frage, welche Elemente des 
Organisationsmanagements heute an Wich-
tigkeit gewinnen. »Weiche Faktoren zählen 
nun mehr als harte«, sagte Strack und 
sprach Punkte wie Flexibilität, Mitarbeiter-
motiva tion oder Wissensmanagement an. 

Das Thema »Restrukturierung« und die da-
mit üb licherweise einhergehenden 
Kostenreduk tionen hingegen hievten die 
befragten Manager an die Spitze jener Fak-
toren, die derzeit den größten Bedeutungs-
verlust erleiden. Wird der an sich für Krisen 
typische Reflex unterdrückt, erst mal auf die 
Bremse zu treten? Ein überraschendes Er-
gebnis.

Mittelmaß in Sachen Innovationskraft

Auch die Input Unternehmens- und Marke-
tingberatung AG wartete mit zuvor unveröf-
fentlichten Resultaten auf. Sie stammen aus 

einer Umfrage, welche die SGO in Zusam-
menarbeit mit der Firma Input AG durchge-
führt hat. Die Innovationskraft von Schwei-
zer Unternehmen ist mittelmäßig. Und das 
gemäß Selbsteinschätzung der Befragten! 
Die Input-Referenten Beat Scheidegger 
(Partner) und Christoph Hunziker (Senior 
Berater) sehen in einer großen Innovations-
kraft allerdings kein Luxusgut für Unterneh-
men, sondern schlicht eine Notwendigkeit 
im Überlebenskampf. Der Wettbewerb und 
der in der heutigen Wirtschaftslage steigen-
de Leidensdruck werden ihnen zufolge die 
Unternehmen dazu zwingen, künftig ein 
professionelleres Innovationsmanagement 
aufzuziehen.

Mit dem Projekt »Swiss Innovation Park«, 
das in Dübendorf bei Zürich realisiert wer-
den soll, präsentierte Hannes Treier (Partner 
reflecta AG, Bern und Zürich) eine Vision für 
den Forschungsplatz Schweiz. An diesem 
Ort würden Innovation und Dynamik ein Zu-
hause finden. »Ein solcher Park kann den 
Forschenden jene Freiheit bringen, die ihre 
Kreativität verstärkt. Erfahrungen im Aus-
land belegen das deutlich«, sagte Treier.

SGO-Mitteilungen

Die SGO­Herbsttagung als beliebter Treffpunkt

Das Thema »Innovation« löst heftige Debatten aus
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Das Zusammenspiel von Rebellion  
und Struktur 

Die SGO-Herbsttagung zeigte Wege auf, wie 
Systematik genutzt werden kann, um eine 
kreative Unternehmenskultur zu schaffen. 
Theo Wehners Aufruf zum Chaos setzte da-
zu den Kontrapunkt. In seinem leidenschaft-
lichen Vortrag sprach der Professor der ETH 
Zürich (Arbeits- und Organisationspsycho-
logie) über die Grenzen der Planbarkeit. 
»Mit Strukturen zu arbeiten, ist wichtig. Ge-
nauso wichtig aber sind Chaos und Rebelli-

on«, zitierte er die Free Jazzerin Co Streiff. 
Wehner fügte hinzu: »Strukturen, die sind 
immer auf höchstem Niveau eingeübt«.

In seinen Thesen betonte er, dass Innovatio-
nen nicht planbar und nur begrenzt versteh-
bar seien. Risikobereitschaft und Konfliktfä-
higkeit bezeichnete er als wesentliche Vor-
aussetzungen. Besonders erhellend waren 
Wehners Ausführungen zur Rolle des Vor- 
und Unterbewussten in Innovationsprozes-
sen. Von Natur aus kreativen Personen at-
testierte er eine Neigung zur Hypersensibili-

Spannende Vorträge – interessierte Zuhörer

tät und zu lange anhaltender Stimulations-
wirkung durch Reize. Eigenschaften, auf die 
manche von ihnen zwecks Reduktion oder 
besserer Kanalisierung der Stimulation mit 
Rückzug reagieren – oder mit der Suche 
nach Situationen, die kontrollierbar und 
aufgabenbezogen bleiben.

Des Nobelpreisträgers Kritik  
an der Schule

Professor Norbert Thom von der Universität 
Bern nahm als Leiter des Podiumsgesprächs 
die Debatte auf, welche die SGO Herbstta-
gung geprägt hatte: Welches Gleichgewicht 
zwischen Systematik und Chaos braucht es, 
um auf höchstem Niveau innovativ zu sein? 
Der Moderator zitierte den Schweizer Che-
miker und Nobelpreisträger Richard R. 
Ernst: »Es ist erstaunlich, dass bei unserem 
Schulsystem am Ende überhaupt noch ein 
Funke Kreativität überlebt. Keine Rebellion 
mehr, brav hinsetzen, systematisch eins 
nach dem anderen lernen. Schule ist eine 
Destillierungs- und Trivialisierungsanstalt«.

Die Dokumentation mit allen Vorträgen der 
SGO-Herbsttagung kann bei der Geschäfts-
stelle oder mit Mail an markus.sulzberger@
sgo.ch bestellt werden

Dave Hertig
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